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Die Füssener Fechterinnen kamen jetzt in Terminüberschnei-
dungen. Foto: privat

Füssen – Die Damenflorett-
Mannschaft der TSG Füssen
stand kurz davor den Erfolg
des Vorjahres zu wiederholen,
das Finale der besten acht im
Deutschlandpokal zu errei-
chen. Aufgrund terminlicher
Überschneidungen sagten sie
jedoch die Begegnung gegen
PSV Stuttgart ab.

Die Mannschaft, bestehend
aus Angelika Wiesmüller, Ga-
briele Weber, Valerie Pauly und
Lisa Brückner hatte dieses Jahr
im Florett einen „leichten Lauf“.
In der ersten Runde durften sie
sich über ein Freilos freuen, und
die Gegner der zweiten Runde
– Oberammergau – sagte ihre
Begegnung ab. Gegen den TSV
Grünwald gelang ein sicherer
45:36 Sieg.

Nächster Gegner wäre der PSV

Stuttgart gewesen. Füssen hät-
te in dieser Begegnung sein-
Heimrecht ausnutzen können,
doch die Fechtabteilung ver-
schenkte ihren Sieg kampflos.
„Während des Deutschlandpo-
kal-Finales findet gleichzeitig
das Bayerische Landesturnfest
in Landshut statt, bei welchem
wir im Friesenkampf (Fünf-
kampf) teilnehmen werden“,
erklärt Abteilungsleiterin Ga-
briele Weber. „Es wäre unfair,
die Stuttgarter anreisen zu las-
sen, wenn wir am Endkampf
nicht teilnehmen können“.

Im Damendegen gewannen
die Füssenerinnen in der ersten
Runde gegen den VfL Kaufering
mit 45 : 44. Jedoch bereits in der
zweiten Runde war gegen den
FC Gröbenzell mit einer Nieder-
lage von 36:45 Schluss. kb

Kein Finale für TSG
Fechterinnen sagen Match gegen Stuttgart ab

Pfronten – 100 Gleitschirmflie-
ger haben sich vom 5. bis 8.
Mai am Breitenberg in Pfron-
ten getroffen, um beim Franz-
Wanger-Cup 2011 den ersten
Teil der Deutschen Meister-
schaft auszufliegen. Gewon-
nen hat Jamie Messenger
(GBR), wohnhaft in Füssen,
vor Andreas Malecki und Marc
Wensauer. Bei den Damen
setzte sich Yvonne Dathe aus
Seeg vor Katrin Mayer aus Fi-
schen und Isabella Reibling,
ebenfalls aus Füssen, durch.

Vier Tage flogen die Piloten
mit dem Gleitschirm bei strah-
lendem Sonnenschein in Pfron-
ten um die Wette. Ziel des Wett-
bewerbes war es, eine am
Startplatz bekannt gegebene
Strecke möglichst schnell abzu-
fliegen. Die vorgegebenen Stre-
cken waren zwischen 50 und 86
km lang.

Ein Gleitschirm hat keinen Mo-

tor. Als einzige Aufstiegshilfe
stehen den Paragleitern die Auf-
winde erzeugt von der Sonne
und Wind zur Verfügung. Von
einem Aufwindband zum
nächsten gleiten die Flieger die
Strecke ab. „Gerade am Start
kann es schon mal eng werden,
wenn alle versuchen sich in den
aufsteigenden Luftmassen zu
halten und darauf warten, bis
das Rennen losgeht“ berichtet
die Siegerin der Damenwer-
tung, Yvonne Dathe.

Für die Zuschauer war gerade
diese Wartezeit besonders
schön mit anzusehen. 100 Pilo-
ten kreisten mehr oder weniger
an einer Stelle. Pünktlich zur
vorgegebenen Startzeit setzten
sich die Schirme in Richtung ers-
ter Wende in Bewegung. Mittels
GPS wurde die geflogene Stre-
cke aufgezeichnet und im An-
schluss ausgewertet, ob auch
wirklich alle Wendepunkte ord-

nungsgemäß abgeflogen wur-
den. „Es ist wirklich schön hier
zu fliegen. Über das Schloss
Neuschwanstein, vorbei an den
zahlreichen Seen ist schon ein
besonderes Erlebnis“, berichte-
te einer der Teilnehmer.

Insgesamt wurden drei Aufga-
ben geflogen. Am ersten Tag
ging es bei nicht ganz einfachen
Flugbedingungen rund 85 Kilo-
meter weit. Die Wetterprophe-
ten sagten für Freitag, den zwei-
ten Tag, ähnliche Bedingungen
voraus. So entschieden sich die
Verantwortlichen eine nur
knapp über 50 Kilometer lange
Aufgabe auszuschreiben. Doch
das Wetter war viel besser als
vorhergesagt, so konnten an die
50 Piloten die Strecke schnell
abfliegen. Marc Wensauer, der
schnellste an dem Tag, brauch-
te lediglich eine Stunde und 16
Minuten für die 50 Kilometer.

Am vergangenen Samstag

blies der Ostwind, die Strecke
führte wieder am Schloss vor-
bei. Nach etwa zwei Stunden
wurde die Aufgabe sicherheits-
halber gestoppt. Sonntag, der
vierte Tag, wurde wegen der
vorhergesagten starken Winde
aus Ost vorzeitig abgesagt.

Jamie Messenger flog am kon-
tinuierlichsten an den drei Ta-
gen, so dass er am Ende auch

die Gesamtwertung vor Andre-
as Malecki und Marc Wensauer
für sich entscheiden konnte. Bei
den Damen setzte sich Yvonne
Dathe aus Seeg vor Katrin May-
er und Isabella Reibling durch.

Ausführlichere Berichte und
die Ergebnisse dazu gibt es im
Internet unter der Adresse
www.dhv.de/typo/Franz_Wan-
ger_Cup_201.7146.0.html . yd

Damen im Aufwind
Lokalmatadorinnen stark beim Franz-Wanger-Cup

Reutte – Mit 4:0 hat der SV
Reutte den erwarteten Heim-
sieg gegen das Tabellen-
schlusslicht aus Hippach ein-
gefahren. Die Hausherren
dominierten das Spiel von Be-
ginn an, ohne aber zunächst
wirklich zwingend zu sein.

Die Gäste aus dem Zillertal wa-
ren äußerst defensiv eingestellt,
so dass die spielerische Überle-
genheit der Reuttener meist am
Strafraum endete. Ein Latten-
schuss von Kapitän Andi Schütz
war die einzige Ausbeute in der
Anfangsphase.

So dauerte es bis zur 24. Mi-
nute, ehe die knapp 300 Zu-
schauer – für Reuttener Verhält-
nisse schon fast eine
Geisterkulisse – jubeln konnten.
Karl Dusvald wurde im Sechzeh-
ner unsanft an der Ballannahme
gehindert, den fälligen Straf-

stoß verwandelte Miro Vukoja
sicher.
Acht Minuten später startete

der stark spielende Burak Demi-
rel einen Vorstoß über rechts,
seine Flanke übernahm Karl
Dusvald volley und hämmerte
den Ball aus 18 Metern via
Querlatte ins Gehäuse. Er krön-
te mit diesem Traumtor seine
seit Wochen bestehende Hoch-
form. Die erste Hälfte ging ohne
weitere Höhepunkte zu Ende,
und so wurden mit dem kom-
fortablen Zwei-Tore-Vorsprung
die Seiten gewechselt.

In der zweiten Halbzeit wur-
den die Hausherren noch stär-
ker und ließen den Hippachern
überhaupt keine Chance mehr.
Etliche Möglichkeiten wurden
ausgelassen, ehe Pascal Mayor
in der 58. Minute von rechts
scharf zur Mitte spielte und ein
Verteidiger ins eigene Tor zum
3:0 vollendete.
Den Schlusspunkt setzte dann

Kapitän Andi Schütz in Minute
75 mit einer schönen Einzelak-
tion. Er fixierte mit seinem elften
Saisontreffer den überaus ver-
dienten und auch in dieser Hö-
he gerechten Heimsieg des SV
Reutte. kb

Keine Blöße gegen Hippach
SV Reutte schlägt das Tabellenschlusslicht deutlich mit 4:0

Füssen – Zufrieden ist man of-
fenkundig beim SV Weißensee
mit der abgelaufenen Tischten-
nis-Saison 2010/2011. Die 1.
Mannschaft belegte in der II.
Kreisliga Süd-Ostallgäu den 3.
Tabellenplatz von insgesamt
zehn Mannschaften. Sebastian
Gaida errang bei 84 Spielern
den 1. Platz in der Spieler-Rang-
liste und Burkhard Schulze Platz
zwei. Auch die zweite Mann-
schaft war sehr erfolgreich und
der 3. Tabellenplatz von acht
Mannschaften in der IV. Kreisli-
ga war das Ergebnis. Für die
nächste Saison wird der SV Wei-
ßensee drei Mannschaften zum
Spielbetrieb melden, mit dem
Ziel, eine Mannschaft in die
Kreisliga III zu bringen. kb

Stark in der
Kreisliga

Stefan Gaida. Foto: privat

Außenverteidiger Burak Demirel, bereitete das zweite Tor des SV Reutte gegen die Gäste aus
Hippach vor. Foto: privat

Lechaschau – Der SV Lecha-
schau hat kürzlich das tradi-
tionelle Herren-Duo-Turnier
auf den Stocksport-Anlagen
in Lechaschau und Höfen mit
insgesamt 33 Mannschaften
aus drei Nationen ausgerich-
tet. Für die Außerferner
Stockschützen sprang aller-
dings kein Sieg heraus.

Sieger in Höfen wurde die
Mannschaft des ESV Pfaffenho-
fen mit Manfred Feichtinger,
Franz Müssiggang vor ESV Arzl
und ESC Imst. Am Vormittag
siegte in Lechaschau in der
Gruppe A die Mannschaft vom
EC Oberau vor EC Schwangau
und dem Veranstalter SV Lecha-
schau.

Peiting vorne

In der Gruppe B war SSV Na-
turns/I vor den beiden deut-
schen Mannschaften aus
Eschenlohe und ESC Stuttgart-
Vaihingen siegreich. Roland
Fringer und Wolfgang Hechen-
bleikner vom SC Breitenwang
belegten mit der höchsten
Stocknote den 4. Rang.

Am Nachmittag waren die
oberbayerischen Gäste des TSV
Petting vor der Spielvereini-
gung Langenlechfeld und dem
SSV Naturns auf den vorderen
Plätzen. Nicole Glätzle und Josef
Neururer vom SC Breitenwang
belegten dabei den vierten
Rang. kb

Gäste haben
die Nase vorn

Die siegreichen Damen (v.l.): 5. Platz Miriam Hempel, 4. Platz
Petra Westerteicher, 3. Platz Isabella Reibling, 1. Platz Yvonne
Dathe und 2. Platz Katrin Mayer Text/Foto: Schadt

Füssen – Stolz zeigen die jun-
gen Sportler des Eiskunstlauf-
vereins Füssen ihre Urkunden
und Medaillen. Sie sind das Er-
gebnis ihres fleißigen Trai-
nings und der erfolgreichen
Teilnahme an diversen inter-
nationalen Wettbewerben in
der vergangenen Saison.

Bei der Vereinsmeisterschaft
zum Ende der Saison haben die
ehrgeizigen Eiskunstläufer be-
wiesen, dass sie in dieser Saison
ihre Leistung wesentlich stei-
gern konnten und auch bei in-
ternationalen Wettbewerben
eine gute Figur machen.

Zusammen mit dem Eiskunst-
laufverein Außerfern und dem
EV Ulm hat die Trainerin des EKV
Füssen, Anzelika Surupova, in
Füssen ein Dach geschaffen, un-
ter dem die Arbeit mit ihren
Schützlingen gedeihen kann.
So standen die Geschwister Co-
rinna und Patrick Huber bei
Wettbewerben ihrer Altersklas-
se mehrfach auf dem Trepp-
chen.

Sascha Surupova, die mittler-
weile für den EV Ulm läuft, zeigt
inzwischen erstaunliche Leis-
tungen und beeindruckt die
Preisrichter immer wieder
durch ihren flotten Laufstil und
Sprungkraft. Das soll keines-

wegs die Leistung der anderen
Kinder in der Gruppe schmä-
lern. Alle Kinder zeigen großen
Lerneifer und sind mit viel Be-
geisterung auf dem Eis unter-
wegs, vor allem wenn es heißt:
Schaulaufen ist angesagt.

„Schade ist, dass dieser Sport
weniger Aufmerksamkeit fin-
det, als andere Sportarten, die
weitaus mehr von der Öffent-
lichkeit beachtet werden“, so
die frühere Olympiatrainerin
Surupova. kb

Leistung gesteigert
Eiskunstlaufverein Füssen zufrieden mit der Saisonleistung

– ANZEIGE –

Füssen – In einem mäßigen
Spiel musste sich der FC Füs-
sen am vergangenen Samstag
mit 0:3 dem TSV Friedberg ge-
schlagen geben und hat da-
durch bereits die sechste
Heimniederlage in der laufen-
den Saison kassiert. Im Stadt-
derby der zweiten Mann-
schaft gegen Türkgücü Füssen
gab es eine 0:5-Klatsche für
den FCF, Türkgücü freut sich
indes über seinen Relegati-
onsplatz in der B-Klasse.

Der FC Füssen verzichtete ge-
gen Friedberg auf viele Stamm-
kräfte und füllte den Kader mit
zwei Spielern der eigenen A-Ju-
nioren. Marc-Michael Henne
und Marcel Grauer rückten in
die Startelf und erledigten ihre
Aufgaben sehr ordentlich. In
den ersten 45 Minuten sahen
die Zuschauer ein weitestge-
hend ausgeglichenes Spiel mit
leichtem Chancenplus für die
Gäste. Eine unglückliche Ab-
wehraktion ermöglichte dem
TSV die Führung in der 34. Mi-
nute. Danach vergab Sebastian
Wörle die bis dato beste Mög-
lichkeit des FCF. Sein Kopfball
nach einem Eckstoß von Mat-
thias Günes ging knapp über
das Tor. Auch im zweiten Durch-
gang änderte sich nicht viel am
Spielgeschehen. Füssen mühte
sich um den Ausgleich, kam
aber kaum zu ernsthaften Tor-
chancen. Ein Doppelschlag in
der 77. und 79. Minute sorgte
dann für die Entscheidung zu
Gunsten der Gäste. Das Ergeb-
nis war aus Füssener Sicht hoch,
den Sieg hatten sich die Fried-
berger aber zweifellos verdient.

Türkgücü dominant

Im Füssener Stadtderby der B-
Klasse Ostallgäu hat Türkgücü
Füssen (TGF) gegenüber dem
FC Füssen II mit 5:0 die Ober-
hand behalten. Das Team von
TGF liegt nun mit 45 Punkten
an zweiter Stelle in der Tabelle.

Türkgücü zeigte dabei von An-
fang an, dass die Mannschaft
die drei Punkte mitnehmen
möchte. So folgte nach einem
scharf geschossenen Freistoß
von Kapitän Gabi Barredo das
1:0 für TGF, denn Olcay Kiranlar
legte für Saritas Güray auf und
der vollendete die Aktion in der

7. Minute. Der FCF hatte
prompt eine Antwort darauf,
den Freistoß in der 9. Minute
konnte Türkgücü-Keeper Jonny
Oduncu mit einer tollen Reakti-
on gerade noch abwehren. Eine
weitere Standardsituation
brachte im Gegenzug eine Tor-
chance: Der Torschuss von Gabi
Barredo krachte am Pfosten,
den Nachschuss frei vor dem
Tor konnte Bino Kaygusuz je-
doch nicht verwerten.
Das Spiel blieb stets offen, bei-
de Teams agierten auf dem sehr
schwer bespielbarem Platz vor-
sichtig. Ein präzise Flanke von
Bino Kaygusuz versuchte die
Abwehr des FCF wegzuköpfen,
dabei landete der Ball jedoch im
eigenen Netz zum 2:0 für Türk-
gücü (35.). So lautete auch der
Halbzeitstand.

Uygur trumpft auf

Die zweite Hälfte begann ähn-
lich, TGF agierte druckvoller
und hatte durch Kaygusuz und
Olcay Kiranlar bald eine gefähr-
liche Torchance. Der FCF, der
nie aufsteckte und immer besser
ins Spiel kam, hatte sich durch
Standardsituationen ebenfalls
Möglichkeiten erarbeitet. Je-
doch hatte sich Türkgücü-Ver-
teidiger Dervis Yilmaz offenbar
einiges vorgenommen und sei-
ne tolle Einzelleistung, abge-
schlossen mit einem schönen
Flachschuss, bedeutete in der
72. Minute das 3:0 für die Uy-
gur-Elf. Jetzt war der Bann ge-
brochen und der Trainer von
Türkgücü Füssen wechselte sich
selbst ein. Er erzielte nur zwei
Minuten später einen herrliches
Freistoßtor. Für das 5:0 war wie-
derum Savas Uygur verantwort-
lich: nach einer Ecke von Kay-
gusuz war der Spieler-Trainer
zwei Minuten vor Schluss per
Kopf zur Stelle und erzielte den
Endstand.

Die Uygur-Elf rechnet sich wei-
terhin Chancen für einen Auf-
stieg aus, der derzeitige zweite
Platz ist ein Relegationsplatz.
Der FC Füssen II liegt derzeit auf
Platz 8. Um den ersehnten Rang
sechs zu erreichen, sollen ab so-
fort auch Spieler der 1. Mann-
schaft und A-Jugend-Kicker
zum Einsatz kommen, heißt es
aus dem Verein. kb

FCF verliert daheim
FCF II unterliegt Türkgücü im Stadtderby

Die Eisläufer und Trainer des EKV Füssen sind stolz auf das, was sie in der abgelaufenen Saison
erreicht haben. Foto: privat
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